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Liebe Freunde, „GU – Gemeinsam Unterwegs“ (31)
der Osten Österreichs lag in den vergangenen Wochen unter einer zähen Hochnebeldecke! Nur ganz selten hat es die Son–
ne geschafft, durch diese „Suppe“ hindurchzudringen. Aber umso mehr haben wir uns gefreut über die paar Sonnenstrahlen, 
die uns die Welt um uns herum wieder in einem anderen Licht haben sehen lassen!

Wie „Lichtstrahlen“…
Liebe Freunde haben uns bei der Trauerfeier unserer Mutter in Gerlingen begleitet! Dies war so unerwartet und tröstend
zugleich. Manche hatten wir seit vielen Jahren nicht mehr gesehen und jede Begegnung war wie ein warmer Sonnenstrahl für 
unsere Familie an diesem denkwürdigen Tag. Wir sind Euch zutiefst dankbar!

Singen hellt auf!
Es ist eiskalt und es herrscht extrem dichter Nebel an jenem Abend (15. Nov.) in unserem Nachbardorf. Da würde man kei–
nen Hund vor die Türe jagen! Margret: „Nur mit Mühe und ganz langsam schleiche ich mit dem Auto dahin und hoffe, dass 
ich unversehrt bei der kroatisch–sprechenden Frauengruppe „lande“. Ich frage mich unterwegs, ob bei diesem ‚schiachen’
(österr. Mundart für hässlich, grauslich) Wetter überhaupt jemand zum Singen kommt… Aber diese Sorge lege ich gleich bei 
Jesus ab und dann freue ich mich doppelt, dass ich in zwölf erwartungsfrohe Gesichter blicken kann! Was für eine Freude 
haben sie beim Singen! Einzelne erzählen, wie sie in schweren Stunden durch bestimmte Liedtexte immer wieder ermutigt 
werden. Zwischendurch liest meine Freundin Sonja aus der Bibel. Sie trifft sich seit sieben Jahren regelmäßig mit dieser
buntgemischten Frauengruppe. Apg. 16 wird vorgelesen… Paulus und Silas im Gefängnis… – Sie singen und loben Gott 
in widrigsten Umständen – und die Türen gehen auf – auch die Herzenstüren! Durch Gottes Wort und Singen schickt Gott 
SEINE hellen Strahlen in unsere bedürftige Seele! – Das haben wir an diesem Abend buchstäblich erlebt!
Bald werde ich diese liebenswerte Gruppe wiedersehen, nämlich an ihrer Weihnachtsfeier am 14. Dezember.

Gebet schafft Licht!
Die beste Art und Weise, dem neblig–trüben Spätherbst zu trotzen, ist immer noch, den Tag mit Gebet und Dank zu begin–
nen. Dann erfahren wir, wie in die oft zähen geistlichen „Nebel–Situationen“ in uns und um uns herum Licht hineinfällt. Wie oft 
haben wir für die kleinen Dinge gedankt, die scheinbar unscheinbaren, und dann Großes erlebt! Ein besonderer DANK gilt 
Euch, weil Ihr uns auch in dem bald vergangenen Jahr 2011 mit Eurem Gebet und Gaben wieder treu begleitet habt!

Licht in der Lebenskrise!
Kürzlich wurden wir zu einem Trauergespräch in ein Dorf am Neusiedler See gerufen. Der noch junge Witwer hatte sich so 
bemüht, auf dem üblichen Weg jemanden zu finden, der ihn in seinem großen Leid begleitet und eine würdige Urnenbeiset–
zung seiner Frau durchführt. Er fand niemanden! Der örtliche Bestatter hat ihn dann mit uns zusammengebracht. Wir trafen 
auf einen völlig verzweifelten Mann, der dann aber schnell Vertrauen fasste und uns viel aus seinem Leben und dem seiner 
Frau erzählte. Dass er keine Bibel besaß, verwunderte uns nicht. Wir haben deshalb bei unseren Besuchen immer eine klei–
ne Taschenbibel zum Weitergeben dabei. Über dieses unerwartete Geschenk hat er sich sehr gefreut.
Margret las Ps. 121 daraus vor und seinem Wunsch entsprechend betete Hans–Georg zum Abschluss mit ihm.
Wie er uns später am Telefon mitteilte, gab ihm das Gespräch und die Trauerfeier – trotz großer Anspannung – viel Trost und 
Ermutigung. Nun sind wir gespannt, ob er die Einladung zu unserer FORUM–Weihnachtsfeier (10.12.) annehmen wird.

Es wird heller…
…für unsere Annika – das heißt, es fällt ihr jetzt schon viel leichter, am Montagmorgen in aller Frühe in den Bus zu steigen, 
der sie zurück aufs Internat nach Oberwart bringt. Immer wieder bricht trotzdem noch das Heimweh durch, aber dank dem 
Handy können wir doch so manches abfangen. Sie weiß und DANKT dafür, dass für sie gebetet wird!

Jesus das Licht der Welt…
…gilt es hinauszutragen!
Deshalb gibt es in der Vorweihnachtszeit immer besonders viele Veranstaltungen, so auch bei uns in Eisenstadt:

Am 4. Dez. predigt Hans–Georg im Rahmen eines Adventsgottesdienstes in unserem FORUM. Margret hält die 
Kinderstunde. Am 10. Dez. findet unsere FORUM–Weihnachtsfeier statt, wir sind sehr am Einladen!
Am 18. Dez. hat die Stadt Eisenstadt dem FORUM einen größeren Stand am Christkindlmarkt zur Verfügung gestellt.
Neben dem Angebot an guten christlichen Büchern, CD’s, Kalendern und anderen wertvollen Geschenken, bieten wir auch 
Punsch, Kaffee, Tee und Kuchen an und wünschen uns viele gute Gespräche. Vom 28. Dez. 2011 – 2. Jan. 2012 wird 
Hans–Georg am europaweiten Jugendmissionskongress „mission–net“in Erfurt teilnehmen.

Wie schön, dass wir füreinander beten können! Dass wir doch trotz „Nebel“ im Alltag nicht vergessen, was für einem groß–
artigen Gott wir dienen – eines Tages „werden die Gerechten leuchten wie die Sonne in ihres Vaters Reich.“ (Mt 13:43).

Wir wünschen euch von Herzen frohe Advents– und Weihnachtstage mit einem dankbaren Rückblick ins 
vergangene und einem zuversichtlichen Ausblick ins Neue Jahr 2012,
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